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@tftert§, jagen ©te? Unb gmettenê?"
Unb gmettenê, bafj Sina $fjre ÏÏJcitmifferfdjaft aud) fût

bie 3urunff braudjt unb bafj fie ^fjnen infotgebeffen nad)
roie bor gemogen bleibt."

greb Iad)te, fjalb beluftigt, fjalb ärgerlidj:
@ie Iann mir aber, aud) gemogen bleiben."
33ob fragte nod), bebor er fid) mieber berabfdjiebete:
©o barf id) alfo annefjmen, bafj ©ie nidjtê bagegen fjaben,

meurt id) gelegentlid) bon £yfjrem ©djlüffel ©ebraudj madjen
follte?"

®urdjauê nidjt. $dj münfdje $fjnen fogar biet ©lüd unb
Gcrfolg bagu."

®anfe fdjön. ©o ettoaê fann man bei ben ©efdjäften,
in bie id) midj nun einmai eingefaffen fjabe, immer braudjen."

3« gtoeten

Um bie Qzit, in ber im ©eifemeierfdjen §aufe baê Sfbenb*
brot bcenbet mar, fletterte 33ob leife baë ïrepbenfjauê fjinauf

bië bidjt unter ben ©adjboben, mo fidj bte ÜJfäbdjengintmer
beê §>aufeë befanben. borfidjtig unb lauttoê brücfte er bie
5r1infe nieber, fanb aber bie Sûre gum ^tmmer Sinaê ber*
fdjloffen. SSebor et inbeffen ben ©djlüffel grebê in Sfnroenbung
bringen fonnte, tat fid) bie Süre auf unb 93ob unb Sina ftanben
fid) beinafje im gleidjen 2Jîafee erftaunt gegenüber. Dfjne bafe
S3ob redjt fjatte fagen fönnen, maê gefdjafj, befanb er fid) bföfc*
lidj im 3immer Sinaê, mäfjrenb baê SJcäbdjen bie ïitre fjinter
ifjm abfperrte. Sina tub ben berblüfften ©aft jum ©it^en ein.
©rft je^t bemerfte 33ob, bafe baê 3Jcäbdjen fidj in Slbenbtoilette

befanb unb offenbar auêgefjen moffte. ©te fafeen fidj gegen»
über unb lädjelten. ©djltefelidj bradj Sina baê ©djmeigen, tn»
bem fie bat:

SBoflen ©te mir nidjt eine Cigarette anbieten?"
SBenn man fjier raudjen barf ."
33ob fafj tfjren Sfugen an, bafe er einen gefjler begangen

fjatte. ©ie nafjm bie ifjr angebotene Cigarette, unb ofjne fie
angufdjauen fagte fie:

@ie fjaben geftern eine anbere ÜRarfe geraudjt."
33ob füfjlte fidj ber Sage nun mieber geraadjfen unb fagte

mit berfefben Siebenêmûrbigfeit:
Gcê maren bie gigaretten greb ©eifemeierë, ber bie Siebenê*

mürbigfeit fjatte, mtcfj E>teic eingufüfjren."
3)er 33fid Sinaê berriet Ungfäubigfeit.
93ob fagte, eigentftcfj bfofe um bie ©tille gu unterbredjeu :

§alte tdj ©ie auf, ©näbtgfte?"
®urdjauê nidjt. Sfber, faflê idj Qfjnen fjier tm SBege bin,

fagen ©ie eê, bitte, ungeniert."
3)aê fafe. S3ob füllte fidj befdjämt. ©iefeê äRäbdjen, baê

ba bor ifjm fafj unb ficfjer fein Sfuêbunb an ïugenb mar,
mufete bon ifjm, bafe er in ifjrer Sfbmefenfjeit in ifjrem gimmer
gefdjnüffelt fjatte unb fie marf eê ifjm nidjt alê ein S3er=

bredjen bor. ©ie fpiefte blofj mit bem ©ebanfen, um ifjn tn
©djadj gu fjatten. S3ob fafj ein, bafe er nun einen guten Quq
madjen mufete, menn er bie Sage audj nur borübergefjenb retten
follte. S)arum fagte er:

$dj fomme gu $fjnen, ftebeê gräulein. $dj fuclje $bïe
©efellfdjaft fjeute."

®aê fe^te SBort mar ifjm, obmofjl er eê eigentlidj fjatte
berfdjluden mollen, nadjträglidj nocfj fo fjerauëgerutfcfjt unb
gab ber Sleufeerung nun, bie fjätte berföbnenb Hingen follen,
einen ironifdjen Unterton, über ben S3ob felber erfcfjraf. Sie
grau glaubte irgenbmie auê biefen SBorten fjerauêgufûfjlen,
bafe fie eê mit einem ebenbürtigen ©egner gu tun fjabe, ber
fidj bor ifjr nicfjt berftedte. ©o fagte fte:

SBenn eê $£jnen aber gleidj ift, laffe idj midj gerne bon
^fjnen füfjren. $dj fann mir bor ftellen, bafe eê Orte gibt, an
benen mir unë angenefjmer unterhalten fönnen alë fjier."

Siefe neue SBenbung überrafd)te 33ob. ©oflte er ifjr nun
gerabegu fagen, bafe eê ifjm bodj lieber märe, bie Unterrebung
fjier fortgufetjen? Sfber bann märe fein ©biel mofjl berloren
gemefen. ©ein S3lid mafe bie reigenbe grauengeftalt mit bem
^uppengeftdjt, über bem fiefj ein S3erg faftanienbrauner §aare
baufdjte. ©ntgüdenbe Sadfcfjufjdjen fofettierten unter bem ©tuljl
unb ftedten an gterlidjen güfecfjen, bie fiefj in gmei mofjlge*
formten SSeindjen fortfe^en, bie bië gu ben Stnkn fidjtbar
maren. Gcin gefdjmadboïïeë Sfbenbffeib liefe bie ßörberfornten
mefjr erraten, afê bafe eê fie berftedt fjätte

Sina fjatte ben 33Itd 93obê gefefjen unb lädjelte. Unb biefeê
Sädjeln ftanb tfjr fo entgüdenb, bafe S3ob auf bie güfee fprang
unb, etmaê gu laut für ben Slugenblid, rief:

§ergfidj gerne. £ydj mifl $fjr güfjrer unb, menn ©ie ge*
ftatten, $fjr S3erfüfjrer fein. 33efe£jlen ©ie!"

Sina £)tett ifjm bie §anb auf ben SÖtomb:

S3ft! ÏÏlidjt gu ftürmifcfj, lieber greunb."
Oortfetjung folgt.)
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Erstens, sagen Sie? Und zweitens?"
Und zweitens, daß Lina Ihre Mitwisserschaft auch für

die Zukunft braucht und daß sie Ihnen infolgedessen nach
wie vor gewogen bleibt."

Fred lachte, halb belustigt, halb ärgerlich:
Sie kann mir aber, auch gewogen bleiben."
Bob fragte noch, bevor er sich wieder verabschiedete:

So darf ich also annehmen, daß Sie nichts dagegen haben.
»nenn ich gelegentlich von Ihrem Schlüssel Gebranch machen
sollte?"

Durchaus nicht. Ich wünsche Ihnen sogar viel Glück und
Erfolg dazu."

Danke schön. So etwas kann man bei den Geschäften,
in die ich mich nun einmal eingelassen habe, immer brauchen."

Zu zweien

Um die Zeit, in der im Geißmeierfchen Hanse das Abendbrot

beendet war, kletterte Bob leise das Treppenhaus hinauf

bis dicht unter den Dachboden, wo sich die Mädchenzimmer
des Hauses befanden. Vorsichtig und lantlos drückte er die
Klinke nieder, fand aber die Türe zum Zimmer Linas
verschlossen. Bevor er indessen den Schlüssel Freds in Anwendung
bringen konnte, tat sich die Türe auf und Bob und Lina standen
sich beinahe im gleichen Maße erstaunt gegenüber. Ohne daß
Bob recht hätte sagen können, was geschah, befand er sich plötzlich

im Zimmer Linas, während das Mädchen die Türe hinter
ihm absperrte. Lina lud den verblüfften Gast zum Sitzen ein.
Erst jetzt bemerkte Bob, daß das Mädchen sich in Abendtoilette

befand und offenbar ausgehen wollte. Sie saßen sich gegenüber

und lächelten. Schließlich brach Lina das Schweigen,
indem sie bat:

Wollen Sie mir nicht eine Zigarette anbieten?"
Wenn man hier rauchen darf ."
Bob sah ihren Augen an, daß er einen Fehler begangen

hatte. Sie nahm die ihr angebotene Zigarette, und ohne sie

anzuschauen sagte sie:

Sie haben gestern eine andere Marke geraucht."
Bob fühlte sich der Lage nun wieder gewachsen und sagte

mit derselbeu Liebenswürdigkeit:
Es waren die Zigaretten Fred Geißmeiers, der die

Liebenswürdigkeit hatte, mich hier einzuführen."
Der Blick Linas verriet Ungläubigkeit.
Bob sagte, eigentlich bloß um die Stille zu unterbrechen:
Halte ich Sie auf, Gnädigste?"
Durchaus nicht. Aber, falls ich Ihnen hier im Wege bin,

sagen Sie es, bitte, ungeniert."
Das saß. Bob fühlte sich beschämt. Dieses Mädchen, das

da vor ihm saß und sicher kein Ausbund an Tugend war,
wußte von ihm, daß er in ihrer Abwesenheit in ihrem Zimmer
geschnüffelt hatte - nnd sie warf es ihm nicht als ein
Verbrechen vor. Sie spielte bloß mit dem Gedanken, um ihn in
Schach zu halten. Bob sah ein, daß er nnn einen gnten Zug
machen, mnßte, wenn er die Lage auch nur voriibergehend retten
sollte. Darum sagte er:

Ich komme zu Ihnen, liebes Fräulein. Ich snche Ihre
Gesellschaft heute."

Das letzte Wort war ihm, obwohl er es eigentlich hatte
verschlucken wollen, nachträglich noch so herausgerutscht und
gab der Aeußerung nun, die hätte versöhnend klingen sollen,
einen ironischen Unterton, über den Bob selber erschrak. Die
Fran glaubte irgendwie aus diesen Worten herauszufühlen,
daß sie es mit einem ebenbürtigen Gegner zu tun habe, der
sich vor ihr nicht versteckte. So sagte sie:

Wenn es Ihnen aber gleich ist, lasse ich mich gerne von
Ihnen führen. Ich kann mir vorstellen, daß es Orte gibt, an
denen wir uns angenehmer unterhalten können als hier."

Diese neue Wendung überraschte Bob. Sollte er ihr nun
geradezu sagen, daß es ihm doch lieber wäre, die Unterredung
hier fortzusetzen? Aber dann wäre sein Spiel Wohl verloren
gewesen. Sein Blick maß die reizende Frauengestalt mit deni
Puppengesicht, über dem sich ein Berg kastanienbrauner Haare
bauschte. Entzückende Lackschuhchen kokettierten unter dem Stuhl
und steckten an zierlichen Füßchen, die sich in zwei
wohlgeformten Beinchen fortsetzen, die bis zn den Knien sichtbar
waren. Ein geschmackvolles Abendkleid ließ die Körperformen
mehr erraten, als daß es sie versteckt hätte

Lina hatte den Blick Bobs gesehen und lächelte. Und dieses
Lächeln stand ihr so entzückend, daß Bob aus die Füße sprang
und, etwas zu laut für den Augenblick, rief:

Herzlich gerne. Ich will Ihr Führer und, wenn Sie
gestatten, Ihr Verführer sein. Befehlen Sie!"

Lina hielt ihm die Hand auf den Mund:
Bst! Nicht zu stürmisch, lieber Freund."

(Fortsetzung folgt.)
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